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Freie Fahrt in Deuz

Aufatmen können die Deuzer, seitdem in ihrem Ort wieder freie Fahrt herrscht. In

den letzten Zügen liegen die Straßenbauarbeiten, die in den vergangenen Monaten für

erhebliche Verkehrsbehinderungen sorgten. Seit Juni 2018 liefen die Maßnahmen zur

Erneuerung der L 729 in der Ortsdurchfahrt von Deuz. Mit dem Anlegen zweier Ver-

kehrskreisel hat sich das Ortsbild erheblich verändert. Bei geeigneter Witterung wer-

den die Arbeiten Anfang November abgeschlossen sein. Foto: Björn Hadem
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„Das ist ein Traum hier“
Tagsüber werden von der neuen Wache in Deuz zwei Rettungswagen in den Einsatz ausrücken

Deuz. „Das ist ein Traum hier,

meine Erwartungen wurden

übertroffen.“ Wachleiter Klaus

Joch sparte am Freitag letzter

Woche nicht mit Lob über sei-

nen neuen Arbeitsplatz: Die

DRK-Rettungswache in Deuz

lässt für den täglichen Wachbe-

trieb rund um Krankentrans-

port-, Rettungswagen- und Not-

arzteinsätze im Netphener

Stadtgebiet keine Wünsche of-

fen. Komplett ebenerdig nutzbar

sind die Räumlichkeiten am

Kälberhof mit einer Bruttoflä-

che von 660,52 Quadratmetern.

Im August 2020 hatte der

erste Spatenstich für die neue

Unterkunft der 19 in Netphen

stationierten Retter stattgefun-

den. 1,625 Millionen Euro be-

trugen die Baukosten, hinzuzu-

rechnen sind weitere 140 000

Euro für neue Möbel, technische

Einrichtungen und EDV.

Neun Ruheräume gehören ab

sofort zum Standard des Wach-

alltags, ebenso ein großzügiger

Aufenthaltsraum mit komplett

ausgestatter Küche sowie ein

Schulungsraum mit einem im-

posanten Wandbildschirm. Be-

sonders freut sich der Wachlei-

ter über ein eigenes Büro; zwei

EDV-Arbeitsplätze stehen zur

Verfügung.

Mit dem Neubau der Ret-

tungswache des Deutschen Ro-

ten Kreuzes in Deuz ist die erste

Baumaßnahme Wirklichkeit ge-

worden, die der neu konzipierte

Rettungsdienstbedarfsplan aus

dem Jahr 2019 vorsieht. Aus der

kreisweiten Analyse der ret-

tungsdienstlichen Versorgung

im Kreis Siegen-Wittgenstein

erwuchs unter anderem die Er-

kenntnis, die bisherige Ret- abholen und zum Notfallort

bringen kann.

Zurzeit durchlaufen auf der

Deuzer Wache fünf junge Men-

schen ihre Ausbildung im Ret-

tungsdienst. Bis zu neunköpfig

sei so tagsüber das verfügbare

Rettungsdienstpersonal. Nun

seien Voraussetzungen geschaf-

fen, so Landrat Andreas Müller

bei der symbolischen Schlüssel-

übergabe im Kälberhof, um „top-

motivierte und qualifizierte

Fachkräfte zu halten und gewin-

nen zu können“.

Bürgermeister Paul Wagener

würdigte die Indienststellung als

„deutliches Signal für die flä-

chendeckende Notfallversor-

gung in weniger dicht besiedel-

ten Gebieten“. Die leerstehen-

den Räumlichkeiten der alten

Rettungswache in Netphen will

das DRK renovieren, um sie als

Standort für einen weiteren

Krankentransportwagen zu nut-

zen. bjö

tungswache im Stadtkern von

Netphen aufzugeben und mit ei-

ner Wache in Deuz einen geo-

strategisch günstigeren Standort

zu etablieren. Günstig in Bezug

auf die Schnelligkeit, in der die

Netphener Bevölkerung mit me-

dizinischer Hilfe rechnen kann.

Fortan profitieren vor allem das

Johannland sowie das obere

Siegtal vom Umzug der Ret-

tungswache nach Deuz: Ent-

scheidend kürzere Fahrzeiten in

die Randgebiete sind von dort

aus möglich. Innerhalb von

zwölf Minuten soll in den ländli-

chen Bereichen Hilfe vor Ort

sein.

Der Rettungsdienstbedarfs-

plan sieht vor, dass neben einem

rund um die Uhr besetzten Ret-

tungstransportwagen in Deuz

ein weiteres Fahrzeug dieser Art

im täglichen Zwölf-Stunden-

Dienst verfügbar ist, zudem das

Notarzteinsatzfahrzeug, das den

diensthabenden Notarzt flexibel

aus der Praxis oder von zu Hause

In der Ausstattung lässt die neue

DRK-Rettungswache am Käl-

berhof in Deuz keine Wünsche

offen. Sie ist geräumig und top-

modern eingerichtet. 19 Ret-

tungsdienstmitarbeiter haben

hier, auf Schichten verteilt, ihren

Arbeitplatz. Fotos: bjö

Wachleiter Klaus Joch hielt zufrieden den symbolischen Schlüssel für die neue Wache in der Hand. Sein

Team nahm die neue Deuzer Rettungswache am Freitagnachmittag letzter Woche in Beschlag.



Deuz. Seit 1986 komplettieren
Notärzte die rettungsdienstliche
Versorgung im Netpherland.

Nach wie vor ist es üblich,
dass das Notarzteinsatzfahrzeug,
das auf der (jetzt neuen) Ret-
tungswache stationiert ist, den
Arzt von zu Hause, aus seiner
Praxis oder von einem verein-
barten Treffpunkt abholt.

Dafür, dass dies auch weiter-
hin so bleiben kann, will auch
Dr. Aemin-Ahmaed Gharevi
Sorge tragen: Er ist ärztlicher
Standortleiter in Netphen und
gehört seit 25 Jahren zum Not-
arztteam, dessen Dienstplanung
er in Absprache mit derzeit sie-
ben Kollegen koordiniert.

„Bis jetzt ist die notärztliche
Versorgung in Netphen sicher-
gestellt“, konstatiert Dr. Gha-
revi mit eigener Praxis in Siegen
und privat in Dreis-Tiefenbach
zu Hause, den Status quo.
Gleichwohl bemühe er sich
nach wie vor, bei ärztlichen Kol-
legen Ausschau zu halten nach
solchen, die Notarztdienste so-
zusagen im „Nebenjob“ zu über-
nehmen bereit sind.

Die ehemaligen Netphener
Hausärzte Dr. Michael Gläsner
und Dr. Friederike Buchholz wa-
ren im Jahr 1986 die ersten Net-
phener Notärzte, die sich von
den Bediensteten der Rettungs-
wache im Notarzteinsatzfahr-
zeug abholen ließen, um zum
Notfallort zu fahren. „Das hat
immer gut funktioniert“, erin-
nert sich Michael Gläsner, der
vor drei Jahren in den Ruhe-
stand ging. Vor allem für Ret-
tungswachen, deren notärztliche
Einsatzfrequenz überschaubar
ist, sei dieses Arbeitsmodell von
Vorteil. Dass dann und wann
Patienten in der Praxis warten
mussten, bis der Hausarzt von ei-
nem Notarzteinsatz zurückge-
kehrt war, hätten die meisten
Patienten verständnisvoll tole-
riert.

Auf der neuen Rettungswa-
che in Deuz ist nun ein Apparte-
ment für einen Notarzt vorgese-
hen, der direkt von dort in den
Einsatz fahren könnte. Ob diese
Option in absehbarer Zeit ge-
nutzt wird, bleibt abzuwarten.
„Die Tendenz wird dahin ge-
hen“, glaubt Rüdiger Schmidt,
zuständig für den Rettungsdienst
im DRK-Kreisverband Siegen-
Wittgenstein; „dafür werden wir

Acht Notärzte für Netphen
Dr. Aemin-Ahmaed Gharevi koordiniert als ärztlicher Standortleiter in Netphen die Dienstpläne

Dr. Aemin-Ahmaed Gharevi steht seit 25 Jahren in Netphen als Notarzt zur Verfügung – mal aus seiner

Praxis, mal von daheim in Dreis-Tiefenbach. Er ist ärztlicher Standortleiter in Netphen. Foto: bjö

natürlich auch tiefer in die Ta-
sche greifen müssen.“ Im Au-
genblick jedoch erlaube die Ver-
fügbarkeit von Ärzten aus Pra-
xen und Krankenhäusern noch
eine Notarztversorgung nach
dem Modell des noch üblichen
„Rendez-vous-Systems“. Im
Pool der zumindest potenziell
verfügbaren Notärzte für die
DRK-Rettungswachen im Kreis-
gebiet seien 81 Mediziner regis-
triert. „Wir haben eher ein Ver-
teilungsproblem“, stellt Rüdiger
Schmidt klar.

In Netphen ist Aemin-Ah-
maed Gharevi optimistisch, dass
er und sein Team eine „Rund-
umversorgung 24/7“ noch weiter
garantieren können.  bjö

sparkasse-siegen.de

Auch in Netphen für Sie      
vor Ort.
Gemeinsam da durch: Mit Ihrem Sparkassen-Team und der Hilfe, die Sie jetzt brauchen. 
Wir sorgen dafür, dass Sie den Überblick über Ihre Finanzen behalten und sind weiterhin 
an Ihrer Seite. Bleiben Sie gesund!

Ihre Sparkasse Siegen

Telefon 0271 596-111
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Individuell und wohngesund durch die
diffusionsoffene Klimawand atmo-tec®.

Ein bisschen Volksfest im Chaos
Salchendorfer brachen nach Dernau auf, um Helfer wie Betroffene zu verwöhnen

Salchendorf/Dernau. Salchen-

dorfer engagierten sich für Flut-

opfer im Ahrtal: Sie organisier-

ten ein Helferfest im von der Ka-

tastrophe betroffenen Ort Der-

nau.

„Es freut uns sehr, dass wir

mit unserem Einsatz den Helfern

und den Leuten vor Ort eine

Freude machen konnten. Der

Tag wird uns auf jeden Fall in Er-

innerung bleiben“, resümiert

Katharina Achenbach den

Samstag im September, als sie

im Ahrtal gemeinsam mit vielen

anderen Salchendorfern darum

bemüht war, den Helfern wie

den Hausbesitzern ein wenig

Leichtigkeit in den Stress der

Aufbauarbeit zu bringen.

Die Salchendorferin Chris-

tina Duck, die mit einer Arbeits-

kollegin bereits zuvor in Dernau

mit angepackt hatte, hatte über

die sozialen Medien einen Ein-

satz der Salchendorfer angeregt.

Schnell fanden sich dann ein

paar Dorfbewohner, die sich zur

Planung trafen. Für das Pla-

nungsteam lag es auf der Hand,

dass nicht allein helfende Hände

mit Eimer und Schaufel ge-

braucht werden, sondern auch

etwas Entspannendes fürs Ge-

müt. So entstand der Plan für ein

Helferfest in Dernau. Zahlreiche

Spenden von Vereinen wie Pri-

vatpersonen ermöglichten, das

Vorhaben umzusetzen.

Am 18. September startete

ein Team von 20 Personen mit

gesponserten Transportern und

guter Laune im Gepäck Rich-

tung Dernau an der Ahr. Mit da-

wie früher bei uns, wir haben

immer gemeinsam gefeiert.“ Es-

sen und Getränke wurden auch

noch in die Nachbarorte ge-

bracht. Da eine Vielzahl von

Geldspenden eingegangen war,

übergaben die Salchendorfer zu-

sätzlich eine Summe von 2095

Euro an den stellvertretenden

Ortsbürgermeister David Fuhr-

mann.

„Die Menschen dort haben

sich wahnsinnig gefreut“, erin-

nert sich Salchendorfs Ortsbür-

germeisterin Alexandra Wun-

derlich. Den Kontakt dorthin

wollen die Salchendorfer jeden-

falls halten und haben den Der-

nauern versprochen: „Wir kom-

men auf jeden Fall wieder und

sorgen dann für guten Umsatz.“

hochwasserbedingten Hinder-

nissen bei sonnigem Wetter ei-

nen Essensstand auf. Viele Der-

nauer und auswärtige Helfer ka-

men dort vorbei, um sich zu stär-

ken. Mit Hilfe eines Bollerwa-

gens wurden auch diejenigen

versorgt, die nicht von der Ar-

beit wegkonnten; LKW-Fahrer

hielten nur kurz an, nahmen

Proviant mit und fuhren, dank-

bar hupend, weiter. Franz, der

„Trompeter von der Ahr“, hatte

gehört, dass die Salchendorfer

eine Kapelle mitgebracht hat-

ten. Spontan kam er hinzu und

verstärkte das Ensemble.

Je länger die Aktion anhielt,

desto mehr kam ein bisschen

Volksfeststimmung auf. Immer

wieder war zu hören: „Das ist

bei hatten sie frisch gebackene

Brote aus dem Salchendorfer

Backes, Brötchen aus dem Deu-

zer Hafer-Back, Wurstwaren

und Schmalz von der Metzgerei

Schwunk aus Rudersdorf, Käse,

Kuchen, ausreichend Getränke,

Süßigkeiten und Gute-Laune-

Musik von der Musikkapelle

Salchendorf, die mit einer Ab-

ordnung mit an Bord war.

Auf dem Hof einer Schreine-

rei bauten die Salchendorfer,

unterstützt von zwei Erndte-

brückern, nach einer Fahrt mit

Unter der Regie ihres Heimatvereins reisten 20 Salchendorfer ins Ahrtal, um die Bewohner und Helfer in Dernau mit Speisen und Getränken

zu überraschen. Fotos: privat

Sie sorgten für ein wenig Volksfeststimmung in einem vom Hochwasser arg gebeutelten Dorf: die Musik-

kapelle Salchendorf im Weindorf Dernau an der Ahr.

Alexandra Wunderlich übergab

einen Spendencheck an den stell-

vertretenden Ortsbürgermeister

David Fuhrmann.



– ANZEIGE –

Das Gesundheitszentrum Physio Ak-

tiv und die eigenständige Physiothe-

rapie-Praxis haben sich zu einer festen 

Größe im Bereich der Gesundheits-

förderung in der Stadt Netphen ent-

wickelt.

Bereits bei der Konzeption zum Um-

bau des Freizeitbades in Netphen hat 

der Rat der Stadt Netphen 2004 be-

schlossen, dass ein gesundheitsorien-

tierter Fitnessbereich entstehen soll. 

So wurden die Weichen beim Um-

bau der Räumlichkeiten frühzeitig in 

Richtung Gesundheitszentrum und 

Physiotherapie gestellt. Ziel war es, 

Sportmöglichkeiten in ansprechen-

dem Ambiente und unter hochquali-

fizierter Betreuung in Netphen anzu-

bieten.

Bereits zur Eröffnung des Physio 

Aktiv in 2011 standen den Mit-

gliedern computerunterstützte Mi-

lon-Trainingsgeräte zu Verfügung, 

die durch die neueste Generation 

aus der Q-Serie im Jahr 2019 unter 

dem Geschäftsführer Raik Richter 

ersetzt wurden. Die aktuell vier unter-

schiedlichen Trainingsarten werden 

mit jedem Mitglied besprochen. Erst 

nach einem ausgiebigen Anamnese-

gespräch, in welchem Fitnesszustand, 

Einschränkungen, wie z. B. Operatio-

nen, Gelenk- oder Herz-Kreislauf-Be-

schwerden, und auch persönliche 

Trainingsziele festgestellt werden, wird 

ein auf den Trainierenden genau ab-

gestimmter Milon-Trainingsplan er-

stellt. Danach werden die computer-

gestützten Trainingsgeräte individuell 

eingestellt. Diese Eingaben werden 

gespeichert, sodass beim nächsten 

Training automatisch die richtigen 

Einstellungen vorhanden sind.

Immer mehr Menschen, die bisher 

keine geeignete Trainingsmöglichkeit 

für sich gefunden haben, konnten das 

Physio Aktiv für sich entdecken. Die 

automatische Einstellung der Gewich-

te und der Geräte auf die Körpergrö-

ße, die familiäre Atmosphäre und die 

hohe Qualität der Betreuung werden 

von den Kunden geschätzt.

Im Laufe der Jahre wurde auch das 

Kursangebot ständig erneuert und 

auch den Wünschen der Mitglieder 

angepasst. Neben den gesundheitsori-

entierten Kursen wie Yoga und Pilates 

haben sich vor allem die Cycling-Kur-

se etabliert.

Auf Grund der hohen Qualifikation 

der Physiotherapeut/innen und Trai-

ner/innen darf das Physio Aktiv zu-

dem auch Reha-Kurse anbieten.

Das Angebot des Gesundheitszent-

rums Physio Aktiv wird mit der mög-

lichen Nutzung des Schwimmbades 

und der Sauna abgerundet und ist in 

der Art einmalig.

Mit dem Gesundheitszentrum Physio 

Aktiv im N-FLOW Freizeitpark hat 

die Stadt Netphen ein besonderes An-

gebot für gesundheits bewusste Men-

schen geschaffen, welches sich seit der 

Eröffnung vor 10 Jahren immer weiter 

entwickelt und etabliert hat. Das Ju-

biläum will das Physio Aktiv in der 

letzten Oktoberwoche durch beson-

dere Aktivitäten und Aufmerksamkei-

ten gemeinsam mit allen Mitgliedern 

feiern.

Als Besonderheit in der hiesigen 

Region ist die Kombination des Fit-

nessbereiches mit einer Physiothera-

pie-Praxis zu sehen. Einerseits stehen 

die Physiotherapeut/innen dem Phy-

sio Aktiv zur individuellen Betreuung 

beim Training bereit, andererseits 

können sich sowohl Kassenpatient/in-

nen als auch Privatpatient/innen auf 

Verordnung behandeln lassen, ohne 

Mitglied im Physio Aktiv zu sein.

Die Physiotherapie-Praxis im Freizeit-

park Netphen beschäftigt 4 – in unter-

schiedlichen Bereichen – hervorra-

gend ausgebildete Physiotherapeut/

innen und ist seit 10 Jahren der rich-

tige Ansprechpartner für die Region. 

Das wird Ende Oktober so richtig ge-

feiert.

Ein Grund zum Feiern!
10 Jahre Gesundheitszentrum Physio Aktiv und Physiotherapie-Praxis

– ANZEIGE –

des begleitete den Transport

nach Reimerzhofen, um weitere

Kontakte zu knüpfen. Für die

Grissenbacher soll es nicht die

letzte Aktion dieser Art gewesen

sein.

den Transport des Holzes nach

Reimerzhofen kostenlos zur Ver-

fügung zu stellen. Der Vorstand

des DKS zeigte sich sehr dankbar

über so spontane Unterstützung.

Eine kleine Gruppe des Vorstan-

tan zu einer Spende bereit er-

klärte, um die Helfer der Akti-

ion zu unterstützen. Und als

Clou erklärte sich Spediteur Ro-

land Gellert aus Wilnsdorf be-

reit, den LKW samt Fahrer für

Jörg Nöh und seine Frau Janina

erklärten sich bereit, unentgelt-

lich das Holz zu sägen und zu

spalten. Tobias Stein kontak-

tierte kurzfristig seinen Chef bei

der Firma Runkel, der sich spon-

Grissenbach. Die Grissenba-

cher Thorsten Görg und Alex

Stein zögerten nicht lang, als ih-

nen die Idee zu einer Hilfsaktion

für die Flutopfer im Ahrtal kam:

Die Vorsitzenden des Dorfge-

meinschafts-, Kultur- und Sport-

förderungsvereins (DKS) Gris-

senbach konnten auch die übri-

gen Vorstandsmitglieder rasch

von ihrem Plan begeistern: Sie

wollten den Flutopfern mit

Brennholz helfen. Die dortige

Heizsituation, so hatten sie er-

fahren, lasse nach wie vor zu

wünschen übrig.

Nach einigen Telefonaten

gelang es ihnen, eine schöne

Aktion ins Leben zu rufen. Nach

einem kurzen Gespräch mit

Günther Sting als Vorstand der

Haubergsgenossenschaft Gris-

senbach waren die Modalitäten

rasch geklärt: Die Genossen-

schaft erklärte sich dazu bereit,

über 30 Raummeter Holz zu

spenden, während sich der DKS

um die nötige Arbeitskraft küm-

merte. Thorsten Eichler stellte

den Kontakt zum Forstbetrieb

Nöh aus Dreis-Tiefenbach her:

Grissenbacher Holz ins Flutgebiet
Der Dorfgemeinschafts-, Kultur- und Sportförderungsverein organisierte einen Hilfstransport

Dankbare Abnehmer fanden die Grissenbacher in Reimerzhofen: Dorthin lieferten sie über30 Kubikmeter Brennholz, das die Haubergsgenos-

senschaft zur Verfügung stellte. Foto: Verein
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Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

&

Familie Schneider

Wilde Verwandte sind wichtig
Geballtes Expertenwissen über Bienen und die Imkerei auf Hohenroth

Hohenroth. Die beiden Imker-

vereine Johannland und Net-

phen stellen bis Ende Dezember

Imker-Gerätschaften sowie Lite-

ratur aus vergangenen Zeiten

und von heute in einer inter-

essanten Ausstellung gegenüber.

Die Organisatoren unter der

Regie von Judith Schneider und

Dr. Patrick Wulfleff haben Ex-

ponate aus längst vergangenen

Zeiten von Heimatvereinen und

aus Privatbesitz zusammengetra-

gen. Als Kontrapunkte sind neu-

este Edelstahlgeräte und Werk-

zeuge zu sehen, die der heimi-

sche Imkergerätehersteller Mi-

chael Lichtenthäler aus Neun-

kirchen zur Verfügung stellt. Be-

reichert wird die Ausstellung

durch sehenswerte Makrofoto-

grafien der Bienenwelt aus Sicht

des heimischen Fotografen und

Hobbyimkers Frank Hauben-

schild aus Wilnsdorf.

Zur Eröffnungsveranstaltung

unter dem Thema „Imkerei im

Wandel der Zeit“ waren die auf

60 Personen begrenzten Plätze

im Forsthaus Hohenroth binnen

weniger Tage im Voraus bereits

ausgebucht. Nach den Grußwor-

ten durch die stellvertretende

Landrätin Ursula Belz und den

Bürgermeister der Stadt Net-

phen Paul Wagener hielt die bei

Imkern mit Spannung erwartete

Referentin Dr. Pia Aumeier aus

Bochum den Festvortrag. Die

bundesweit bekannte Wissen-

schaftlerin und Bienenexpertin,

die an der Ruhruniversität Bo-

chum gelehrt hat, ist für ihre fes-

selnden, teils unterhaltsamen

Wildbienen, Käfer, Fliegen oder

Schmetterlinge gibt, die in ei-

ner engen Symbiose mit ausge-

suchten Pflanzen leben. Die In-

sekten profitieren dabei von

den Pollen- und Nektarspen-

dern, die Pflanzen im Gegenzug

von der Betäubungstätigkeit,

die nur die Insekten mit ihren

speziellen Eigenschaften bei ih-

ren Besuchen der Pflanzen leis-

ten. Dieses zum Teil über viele

Jahrtausende evolutionär aufge-

stellte Gleichgewicht könne

schon durch geringste Beein-

trächtigungen gestört oder irre-

parabel beschädigt werden. Dies

gelte insbesondere für Insekten,

die nur ganz bestimmte Pflanzen

aufsuchen und dabei die einzi-

gen potentiellen Bestäuber sind.

Der kurzweilige Vortrag ver-

deutlichte gerade auch den vie-

len anwesenden Fachleuten aus

der Imkerschaft, wie wichtig ne-

ben den domestizierten Honig-

bienen ihre wilden Verwand-

ten, insbesondere die Wildbie-

nen, Käfer, Fliegen und

Schmetterlinge als unverzicht-

bare Bestäuber sind. Aufgrund

der hohen Nachfrage hat der

Kreisimkerverein Siegerland

Anfang des kommenden Jahres

eine weitere lokale Vortragsver-

anstaltung mit Dr. Aumeier ge-

plant. Dazu wird rechtzeitig

öffentlich eingeladen. Die Aus-

stellung im Forsthaus Hohen-

roth ist noch bis Ende Dezember

zu sehen. Rainer Otto

natürliche Weise in Deutsch-

land nicht vorkommen. Das

gleiche gelte auch für die Neo-

zoen, also eingeschleppte Tier-

arten, die dann in der heimi-

schen, natürlich vorkommen-

den Tierwelt eher Schaden an-

richten und das biologische

Gleichgewicht empfindlich stö-

ren können.

Letztlich machte die Biolo-

gin darauf aufmerksam, dass es

wichtigen, aber nicht den alles

entscheidenden Anteil haben.

Dr. Aumeier referierte aus-

führlich zum Thema „Bienen-

schutz mit Herz und Hirn – Wie

verwandle ich Balkon und Gär-

ten in ein verlockendes Bestäu-

berparadies?“

Dabei ließ sie kein gutes Haar

an den Beton- und Steinwüsten,

die vielfach als Gartenersatz an

den Wohnhäusern oder in Park-

anlagen angelegt werden. Un-

terdrückten sie doch alles, was

kreucht und fleucht, oberhalb

wie unterhalb der oftmals auch

als Schutz vor „Unkraut“ aufge-

brachten Teichfolien unter dem

Erdreich. Dabei sparte sie auch

nicht mit Kritik an den häufig si-

cher gut gemeinten Aktionen

von Insektenfreunden, die aber

leider oft aus Unkenntnis zwar

hübsch anzusehende, blühende

Pflanzen einbringen, die ihrer-

seits jedoch weder Pollen- noch

Nektarlieferanten für Bienen

oder ihre zahlreichen wilden

Verwandten sind. Damit seien

sie für die Kerbtiere als Lebens-

raum oder Futterquelle völlig

uninteressant.

Vehement sprach sich die

Expertin auch gegen die Ansied-

lung von Neophyten aus, also

Pflanzen, die in die hiesigen Le-

bensbereiche aus dem Ausland

eingeführt werden, jedoch auf

und gelegentlich provozieren-

den Vorträge bekannt.

So räumte sie gleich zu Be-

ginn mit dem vielfach bemühten

Zitat auf, dass, wenn die Bienen

stürben, der Mensch binnen vier

Jahre danach auch sterben

werde. Dieses, dem Genius Al-

bert Einstein oft fälschlicher-

weise zugeschriebene Zitat hätte

dieser niemals getätigt, so kon-

statierte Aumeier. Hätte er doch

als Universalgelehrter gewusst,

dass die Bienen weltweit an der

Bestäubungsleistung zwar einen

Sie gilt als die Bienen- und Imkerexpertin in Deutschland: Dr. Pia Aumeier aus Bochum gab am Forst-

haus Hohenroth viel von ihrem Wissen um die komplexen Vorgänge der Imkerei preis. Fotos: Rainer Otto

Die Ausstellung im Forsthaus Hohenroth ist noch bis Ende Dezember

zu sehen. Alte und neue Technik der Imkerei sind darin anschaulich

nebeneinandergestellt.



Mit Beginn der dunklen Jahreszeit steigt nicht nur 
die Gefahr von Einbrüchen, sondern auch die Gefahr 
zu stürzen. Man sitzt gemütlich vor dem Fernseher 
oder am Tisch und auf einmal ist es dunkel. Bis zum 
nächsten Lichtschalter tastet man sich vor und stol-
pert. Die eigene Wohnung ist ein gefährlicher Ort, 

insbesondere für alleinlebende Seniorinnen und Senioren. Dort 
geschehen mehr Unfälle als im Straßenverkehr. Wer sich aber 
zum Beispiel mit dem Malteser Hausnotruf absichert, kann auf 
schnelle und in vielen Fällen lebensrettende Hilfe hoffen.

Die Zahl tödlicher Hausunfälle wächst Jahr für Jahr. „Kein 
Wunder, die Deutschen werden immer älter,“ sagt Michaela Ca-
ner von den Maltesern in Netphen. „Vor allem ältere Menschen 
sind zu Hause gefährdet. Sie leben häufig allein und mit dem 
Alter nimmt die Gebrechlichkeit zu. Daher werden sie bei Un-
fällen im Haushalt erst spät gefunden, wenn sie sich nicht mehr 
selbst helfen können. Ihr Klopfen und Rufen wurde überhört.“ 
Zu den Unfällen kommen noch oft andere lebensgefährliche 
Erkrankungen. Auch hier ist schnelle Hilfe notwendig. Wer an 
den Hausnotruf angeschlossen ist, hat viele Vorteile. Mit dem 
roten Alarmknopf am Handgelenk oder an der Halskette kann 
jedermann auch dann Hilfe herbeirufen, wenn das Telefon nicht 
in Reichweite ist. Die Malteser-Hausnotrufzentrale ist an 365 
Tagen im Jahr rund um die Uhr besetzt. Auch über die Weih-
nachtsfeiertage und Silvester. Mit der hochsensiblen Freisprech-
anlage im Hausnotrufgerät können die Malteser sofort mit den 
Hilferufenden sprechen – auch wenn sie entfernt vom Gerät im 
Raum liegen.

Die Malteser unterstützen mit dem Hausnotruf Menschen in 
ihrer Selbstständigkeit und Unabhängigkeit in den eigenen vier 
Wänden. Daher legen die Malteser ganz speziell Angehörigen 
von alleinlebenden Seniorinnen und Senioren ihren Hausnotruf 
ans Herz. Wenn die Angehörigen nicht in der Nähe wohnen, 
kann bei den Maltesern auch das sogenannte Komplettangebot 
gebucht werden; dann kommt im Fall der Fälle die Hilfe direkt 
vom Malteser 24-Stunden-Bereitschaftsdienst.

Für Schnellentschlossene haben die Malteser aktuell ein beson-
deres Angebot. Wer sich noch bis zum Jahresende erstmalig 
für ein Hausnotrufgerät der Malteser entscheidet, bekommt 
die ersten drei Monate im neuen Jahr zum halben Preis. Das 
wäre doch ein schönes Weihnachtsgeschenk! Und von richtigen 
Wachskerzen raten die Malteser ab. „Es gibt mittlerweile sehr 
schöne Alternativen mit Batterien“, rät die Malteser-Expertin.

Vorsicht in der dunklen Jahreszeit!

Hausnotruf der Malteser hilft Senioren bei Gefahren oder Unfällen in der Wohnung

Alle Neukunden, die sich bis zum 31.12.2021 für einen Hausnot-
ruf der Malteser entscheiden, zahlen drei Monate lang nur die 
Hälfte!
Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.malteser.de/hausnotruf
www.malteser-netphen.de
oder telefonisch unter    

0 27 38 - 30 789 - 0
Malteser Hilfsdienst e.V.
An der Netphe 61
57250 Netphen

Sparen Sie jetzt !

Einfach

• Technik mit leichter Bedienung
• Installation und Wartung übernehmen wir
• monatlicher Fixpreis ohne versteckte Kosten

Flexibel

• jederzeit monatlich kündbar
• rund um die Uhr erreichbar, jeden Tag!
• individuelle Beratung durch Fachexperten

Sicher

• langjährige Erfahrung
• mehr als 130.000 zufriedene Hausnotrufkunden
• eigener, qualifizierter Bereitschaftsdienst

– Anzeige –
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Salchendorf. Der gemischte

Chor „Treue“ Salchendorf geht

neue Wege: Er arbeitet fortan

mit Kai Uwe Schöler als neuem

Chorleiter.

Coronabedingte Unstimmig-

keiten zwischen Chorleitung

und Vorstand, so beschreibt es

der Verein selbst, waren im ver-

gangenen Jahr für den Chor

nicht länger tragbar und führten

Ende 2020 unabwendbar zur

Trennung vom bisherigen Chor-

leiter.

Der neue Dirigent ist Absol-

vent eines Gesangsstudiums in

der Fachrichtung Oper an der

Robert-Schumann-Hochschule

Düsseldorf. Neben seiner

eigenen künstlerischen Tätig-

keit als Sänger arbeitet Kai Uwe

Schöler im Chor-Verband

NRW als Dozent für Stimmbil-

dung und betreut zahlreiche leis-

tungsorientierte Chöre in den

umliegenden Sängerkreisen. Er

ist Kreis-Chorleiter des Chor-

verbandes Marburg/Biedenkopf.

Mit ihm möchten die Sänge-

rinnen und Sänger nach langer,

pandemiebedingter Zwangs-

pause nun wieder voll durchstar-

ten. Geprobt wird jeden Montag

neue Sängerinnen den Weg in

den Chor fanden. Aktuell zählt

der Chor 27 Sängerinnen und

Sänger. Das Repertoire umfasst

Chormusik verschiedenster

Epochen und Stilrichtungen.

Gesungen werden sowohl mo-

derne als auch klassische Stü-

cke, ebenso Rock und Pop,

Volkslieder, Gospels und Spiri-

tuals.

Was für die nahe Zukunft be-

reits feststeht, sind ein Konzert-

Auftritt beim diesjährigen

Weihnachtskonzert in Grissen-

bach sowie die musikalische

Mitgestaltung eines Gottes-

dienstes zu Ehren aller verstor-

benen Vereinsmitglieder.

Ebenso beschlossen ist die Teil-

nahme an der „Nacht der Mu-

sik“ am 13. November in Sie-

gen. Auch der Termin für eine

Weihnachtsfeier im Dezember

steht bereits.

„Der neue Chorleiter ist sehr

ehrgeizig und engagiert, er legt

großen Wert auf gutes Einsin-

gen und perfekte Stimmbil-

dung, und vermutlich wird er al-

les dran geben, um unsere Stim-

men und den Chorgesang wei-

ter zu verbessern“, erläutert

Luiga Sophie Wickel, Presse-

wartin des Chores, das Mitein-

ander mit dem neuen Chorlei-

ter; „seine Chorproben sind an-

spruchsvoll, machen aber vor

allem viel Spaß, und die Resul-

tate können sich hören lassen.“

Mehr denn je fordere er den

Chor, der stete Klavierbeglei-

tung gewohnt war, zum A-Cap-

pella-Gesang, also unbegleitet.

Und entscheidend: „Die Che-

mie scheint zu stimmen.“

Programm aus sechs unter-

schiedlichen Liedern. Zum Ab-

schluss eines jeden Mini-Kon-

zerts wurde anlässlich dieses

Feiertages gemeinsam mit dem

Publikum das Deutschlandlied

gesungen. Während der Auf-

tritte stand ein großes Spenden-

fass bereit, von dem die Zuhörer

regen Gebrauch machten. So

kamen an diesem Nachmittag

2050 Euro für die Flutopfer zu-

sammen. Die Sparkasse Siegen

rundete den Betrag auf 2500

Euro auf.

Während der anderthalbjäh-

rigen coronabedingten Proben-

pause verlor der gemischte Chor

„Treue“ Salchendorf acht aktive

Sänger. Umso erfreulicher, dass

in den letzten Wochen drei

wie einigen Gästen aus Irmgart-

eichen und Mornshausen ging

die „Treue“ Salchendorf Anfang

Oktober auf eine kleine Kon-

zert-Tournee. Mit dem „Hüb-

belbummler“, dem Siegener

Doppeldecker-Oldtimerbus,

reisten die Sänger durchs Sie-

gerland, um dem kulturellen

Neustart der Siegerländer Chor-

landschaft nach der Pandemie

wieder eine Stimme zu geben –

aber auch, um sich am Tag der

Deutschen Einheit mit den

durch die Flut gebeutelten Mit-

bürgern solidarisch zu zeigen.

An vier Auftrittsorten in

Siegen und Kreuztal gaben die

gut 60 Sängerinnen und Sänger

jeweils ein Mini-Konzert für die

Passanten – ein bunt gemischtes

von 20 bis 21.30 Uhr im Niko-

lausheim in Salchendorf, mo-

mentan noch unter Berücksich-

tigung der 3G-Regelung.

Das erste Projekt nach dem

Neustart hat bereits stattgefun-

den. Gemeinsam mit dem Chor

„Notencocktail“ aus Eichen so-

Neustart in den Sängerreihen
Der gemischte Chor „Treue“ Salchendorf arbeitet fortan mit Chorleiter Kai Uwe Schöler zusammen

Aufbruchstimmung auch im Vorstand der „Treue“ Salchendorf mit (von links) Annette Kast, Gerhard

Büdenbender, Luiga Sophie Wickel, Karola Weber, Ignaz Vitt und Gertrud Heinemann. Fotos: Verein

Auch in der Siegener Oberstadt machte der Hübbelbummler Station, um die Sängerinnen und Sänger,

darunter auch der gemischte Chor „Treue“ Salchendorf, für ein Kurzkonzert abzuladen.


























